
Begegnung mit Gott:

kreativ den Glauben feiern

Wir wollen uns auch weiterhin jeden 
Sonntag als Gemeinde St. Sebastian 
Eppertshausen zum Gebet treffen. Weniger 
Gottesdienst an den einzelnen Kirchorten 
soll nicht heißen, dass wir uns und Gott 
weniger begegnen können.

Von Andreas Reifenberg
18. Juli 2023

Aus diesem Grund haben sich der Ortsrat Eppertshausen, sowie Interessierte aus den  erschiedenen 
Gruppierungen unserer Gemeinde (Chöre, KIGO, Kolping etc.) getroffen und sich Gedanken gemacht, wie wir die 
Lücken füllen können. Herausgekommen ist ein neues Format: BEGEGNUNG mitGOTT.

Immer an den Wochenenden, in denen in Eppertshausen keine Eucharistiefeier stattfindet, ist unserer Fantasie 
rund um Wortgottesdienste und Wort-Gottes-Feiern mit Kommunionausteilung keinerlei Grenzen gesetzt und wir 
können eine Vielfallt an neuen
und kreativen Formaten ausprobieren und DABEI unsere wertvolle gewachsene Gemeinschaft pflegen und in 
neuer Form gestalten.
Denn es sollen weiterhin jeden Sonntag Zusammenkünfte im Glauben/zum Gebet geben, die wir und alle 
Interessierten, die gern zu dieser Gruppe dazu stoßen mögen, organisieren und vorbereiten. Ideenvielfalt war an 
diesem Abend schon gegeben. Eine kleine Ideensammlung gibt es: Jugendgottesdienst, Familienwortgottesdienst, 
musikalischer Gottesdienst, Picknick-Gottesdienst, Jugendbandgottesdienst, Taizé-
Andacht, Laudes, Wortgottesdienst mit Texten aus aller Welt, und vieles mehr.

Diese so andere Situation kann uns viele neue unentdeckte Möglichkeiten geben, unseren Glauben zu feiern, zu 
leben und uns für den Alltag zu stärken. Zentrum bleibt unser Glaube in Verbundenheit mit unserem Herrn und 
dem Wort Gottes.

Wer jetzt Lust bekommen hat, uns gestalterisch, individuell zu unterstützen und auch einfach mal so mitzumachen, 
kann sich jederzeit an den Ortsrat Eppertshausen wenden. 
Wir freuen uns auf euch!
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